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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Neue Folge Band II . September. Jahrgang 1909 .

Juhalt : 1. Die öffentlichen Sparkaſſen in Baden am Ende des Jahres 1907 . — 2. Liegenſchaftliche
Zwangsverſteigerungen und Konkurſe im Jahr 1908 . — 3. Die badiſchen Handwerkskammern und ihr Haus⸗
haltungsplan nach den Voranſchlägen für das Geſchäftsjahr 1909/1910 . — 4. Die Schlachtvieh - und Fleiſch⸗
beſchau im III . Vierteljahr 1909 . — 5. Der Saatenſtand in Baden . — 6. Landesverſicherungsanſtalt Baden .
— 7. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft . — 8. Die Lage des Arbeitsmarkts im September 1909 .
—9 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im September 1909 . — 10. Auftrieb und Umſatz auf den
badiſchen Viehmärkten im September 1909 . — 11. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Ver⸗
brauchsgegenſtände im September 1909 . — 12. Die Witterungsverhältniſſe im September 1909 . — 13. Die
Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im September 1909 .

1. Die öffentlichen Sparkaſſen in Baden am Ende des Jahres 1907 .

Am Schluſſe des Kalenderjahrs 1907 beſtanden in Baden 154 öffentliche (d. h. für
jedermann zugängliche ) Sparkaſſen , und zwar 140 mit Gemeindebürgſchaft , 14 ohne Gemeinde⸗

bürgſchaft . Es kam ſomit auf je 13 262 Einwohner eine öffentliche Sparkaſſe , wobei indeſſen zu

berückſichtigen iſt , daß insbeſondere auf dem Lande die ländlichen Kreditvereine weitgehende Spar⸗
gelegenheit gewähren .

Bei den Sparkaſſen mit Gemeindebürgſchaft betrug die Geſamtzahl der Konten

583 837 mit einem Geſamteinlageguthaben von 613 489 953 / , hiervon entfielen auf 698

bürgende Gemeinden 6224 115 / , auf 678 Bevormundete ( Mündel ) 3498 555 M, auf 572 768

eigentliche Spareinleger 654746 292 / und auf 39 Hinterlegungen 661091 / . Von den

eigentlichen Spareinlegern hatten Einlageguthaben von —100 / 148 481 ( 25 , ) , von
101 500 168 296 ( 29,/ ) , von 501 —1000 / 84 965 ( 14,8 %) und von über 1000 A

171026 ( 29,9 ) ; das Durchſchnittsguthaben eines Spareinlegers betrug 1143 / . Die Spar⸗
kaſſen haben demnach in erſter Linie dem Spar - und Anlagebedürfnis der minderbemittelten

Bevölkerung gedient . Die geſamten Aktiva der Sparkaſſen mit Gemeindebürgſchaft beliefen fich
am Jahresſchluß auf 664 . 199 750 / , die geſamten Paſſiva betrugen 628 948 250 / ; darnach
bezifferte ſich das Reinvermögen auf 35 251500 / , wovon dem Reſervefonds 31180 671 M

angehörten . Von den ausgeliehenen Kapitalien , insgeſamt 642 936 541 Mo, waren angelegt
476 089 609 / in hypothekariſch geſicherten Darlehen ( davon 34 196 158 / — 7 , 0% in

Annuitäten ) , 85018 809 / in Staatspapieren und in Darlehen an inländiſche Kreiſe , Gemeinden

uſw. , 45 167560 / , in Liegenſchaftskaufſchillingen , 666 424 / in Darlehen gegen Fauſtpfand ,
23613 299 / in Darlehen gegen Schuldſchein und 12 380 840 / in ſonſtigen Kapitalanlagen
gemäß § 14 Abſ. 3 des Sparkaſſengeſetzes ( Kontokorrentverkehr , Wechſel , Pfandbriefe uſw. ) . Es

wurde alſo von den Sparkaſſen auch Perſonalkredit in weitem Umfange (5,7 % ͤder ausgeliehenen
Kapitalien ) gegeben , und es iſt bei dem gewährten Immobiliarkredit in ſteigendem Umfange das

Tilgungs - ( Annuitäten - ) darlehen zur Anwendung gebracht worden . Von den Betriebsüberſchüſſen
der Sparkaſſen mit Gemeindebürgſchaft ſind 1907 insgeſamt 1728 860 / gemeinnützigen Zwecken
zugeführt worden . Der Zinsfuß für die eigentlichen Spareinlagen am Ende des Jahres 1907

betrug bei 2 Kaſſen 3 fo, bei 1 Kaſſe . %, bei 43 Kaſſen 3 ½/ , bei 2 Kaſſen 39 / 00, bei

54 Kaſſen 3 / fon bei 1 Kaſſe 3,78 o , bei 3 Kaſſen 3¼¾8, und bei 39 Kaſſen %; bei den

übrigen 9 Kaſſen war der Zinsfuß je nach der Höhe der Einlagen ein verſchiedener .
Bei den Sparkaſſen ohne Gemeindebürgſchaft betrug am Schluſſe des Jahres

1907 die Zahl der Einlagen 38 931 und das Geſamtguthaben 41 256339 Mo: Die Einleger
verteilten ſich auf die Guthabenhöhen von —100 / mit 10 008 ( 25,/ ) , von 101 —500 M

mit 11325 ( 29,1 ) , von 501 —1000 % mit 5786 (14,3 %) und auf Guthaben in Höhe von
über 1000 / mit 11812 ( 30,4/8 ) ; das Durchſchnittsguthaben des einzelnen Spareinlegers
betrug 1060 o . Dieſe Verhältniszahlen ſind alſo ungefähr dieſelben wie die für die Sparkaſſen
mit Gemeindebürgſchaft errechneten . Die Aktiva der Sparkaſſen ohne Gemeindebürgſchaft beliefen
ſich Ende 1907 insgeſamt auf 44080776 Mb, die Paſſiva auf 41 558 070 AM, das Neinver -

mögen betrug 2 522 706 / , wovon den Reſervefonds 2 489 320 / angehörten . Die ausge⸗
liehenen Kapitalien , zuſammen 42 675 657 A6, waren mit 35 592162 in hypothekariſch
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geſicherte Darlehen ausgegeben , mit 2289120 / in Staatspapieren und in Darlehen an inlän⸗

diſche Kreiſe , Gemeinden uſw . angelegt , mit . 3056671 / in Liegenſchaftskaufſchillingen , mit

70055 / in Darlehen gegen Fauſtpfand , mit 1215218 ½ in Darlehen gegen Schuldſchein

und mit 452 431 / in ſonſtiger Weiſe . Der Zinsfuß für Spareinlagen betrug bei 1 Kaſſe

3 %, bei 4 Kaſſen 3 ½ , bei 2 Kaſſen 33/1 % und bei 5 Kaſſen 4 J́ ; bei den 2 übrigen Kaſſen

war der Zinsfuß 3 bezw. 3 und ° .

Für ſämtliche 154 öffentlichen Sparkaſſen belief ſich Ende 1907 die Zahl der Einlage⸗

fonten auf 574183 - (gegeniiber dem Vorjahr 1906 mehr 26730 ) , Das Geſamteinlageguthaben
auf 665085053 Mb ( + 27 309 249 Mb) ; die Neueinlagen einſchließlich der kapitaliſierten Zinſen

betritgen 144422057 Mo ( + 2419561 Mb) , die Rüdzablungen 117 . 107579 Ao ( + 9885762 Ab)

und ſomit die Jahreseinlagen abzüglich der Rückzahlungen 27 314478 / . — 7466 201 Mo).

Die Geſamtzahl der öffentlichen Sparkaſſen iſt gegenüber dem Jahr 1906 dieſelbe geblieben, gegen :

über dem Jahr 1897 iſt ſie um 22 , bei den Sparkaſſen mit Gemeindebürgſchaft um 15 geſtiegen.

Neben den 154 jedermann zugänglichen öffentlichen Sparkaſſen beſtehen in Baden noch

3 weitere Sparkaſſen , die den Angehörigen beſtimmter , umfaſſender Berufsklaſſen in weiteſtem

örtlichen Bereiche zugänglich ſind und deshalb im gewiſſen Sinne auch noch als öffentliche Spar⸗

kaſſen angeſprochen werden können . Es ſind dieſes der Spar - und Vorſchußverein der badiſchen

Eiſenbahnbeamten ( 3275 Einleger , 1318 871 Einlage mit einem Reinvermögen von 9409 Ao) ,

der Poſtſpar⸗ und Vorſchußverein von Angehörigen der Reichspoſt⸗ und Telegraphenverwaltung
im Bezirk der Oberpoſtdirektion Karlsruhe ( 4341 Einleger , 1247013 / Einlage und mit einem

Reinvermögen von 24071 / ) und ein gleicher Verein im Bezirk der Oberpoſtdirektion Konſtanz

( 3172 Einleger , 772100 Mo Ginlage und 8522 Reinvermögen ) .

2. Liegenſchaftliche Zwangsverſteigerungen und Konkurſe im Jahr 1908 .

Die Zahl der liegenſchaftlichen Zwangsverſteigerungen ſteigt ſeit 1902 und hat im

Jahr 1908 mit 977 Fällen den Höchſtſtand erreicht ; gegenüber dem Vorjahr weiſt die Zahl der

Zwangsverſteigerungen eine Zunahme von 72 Fällen auf.

Die meiſten Zwangsverſteigerungen finden ſich in den Bezirken mit großen Städten und

gewerblich induſtrieller Bevölkerung , ſo im Amtsgerichtsbezirk Karlsruhe ( 107 Fälle), Mannheim

( 106 ) , Freiburg ( 77) , Heidelberg ( 65) . Die geringſten Zahlen weiſen die rein oder überwiegend

ländlichen Amtsgerichtsbezirke auf , ſo Buchen, Walldürn , Schönan , Meßkirch je 1 Fall , Adelsheim

und Wertheim je 2, Weinheim , Borberg , Gengenbach , Wolfach , Waldkirch , St . Blaſien , Donau⸗

eſchingen und Pfullendorf je 3 Fälle ; der Amtsgerichtsbezirk Gernsbach hat keine Zwangs⸗

verſteigerung zu verzeichnen . Auf die 14 größten Städte mit über 10000 Einwohnern entfallen

zuſammen 394 oder 40 , f aler Fälle . An der Spitze ſtehen Karlsruhe und Mannheim mit

je 82 Zwangsverſteigerungen ( 98 bezw. 93 im Vorjahr ) , dann kommen Freiburg mit 58 ( 47) ,

Heidelberg mit 40 ( 24) , Pforzheim mit 32 und Konſtanz mit 27 Fällen . Gegenüber dem Vorjahr

iſt in Karlsruhe und Mannheim eine Abnahme , bei Freiburg und beſonders Heidelberg eine er —

hebliche Zunahme zu beobachten .

Der Schätzungswert der Verſteigerungsobjekte belief fich im Berichtsjahr auf 28 , Millionen

Mart gegen 25,3 Millionen Mart im Jahre 1907 , alfo eine Bunahme um rund 3 Millionen bei

einer Zunahme der Fälle um 72 . Jn den 14 größten Städten betrug der Geſamtſchätzungswert
aller im Jahre 1908 vorgekommenen Zwangsverſteigerungen 20 , Millionen Mark d. ſ. 70,8 o des

Wertes aller Zwangsverſteigerungen . Der Schätzungswert , der auf die Verſteigerungen der Stadt

Mannheim entfällt , beträgt 5,4 Millionen , von Karlsruhe 4,7 Millionen , von Heidelberg 2,2 , von

Freiburg 2,0 , von Pforzheim 1,6 mb von Konftang 1,4 Millionen Mart .

Der Steigerungserlös betrug im Jahre 1908 : 22 , Millionen Mark , das ſind 80/0 fo

des Schätzungswertes . Im Vorjahr wurden 83,3 9% des Schätzungswertes erlöſt . In der Stadt

Mannheim beträgt das Zurückbleiben des Steigerungserlöſes hinter dem Schätzungswerte beinahe

1 Million , in Karlsruhe 986 210 M, in Heidelberg 667548 Jo , in Freiburg 162275 Mo, iN

Pforzheim 204673 / und in Konſtanz 370714 Mo.
Von den Eigentümern der verſteigerten Objekte waren nach ihrem Berufe im Jahre 1908

Landwirte 138 ( gegen 1907 17) , Gewerbe⸗ und Handeltreibende 789 ( ＋ 55) , zugleich
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Landwirtſchaft und Gewerbe treibende Perſonen 16 ( — 1) und ſonſtige 34 ( + 1 ) Gegenüber
dem Vorjahr haben die A EIA bei allen Berufe Sgruppen zugenommen , nur bei den

zugleich Landwirtſchaft und Gewerbe treibenden Perſonen ift die Zahl der Verſteigerungen um
l zurückgegangen. Dagegen gerieten 17 Landwirte , 55 Gewerbetreibende und 1 ſonſtige Perſon
mehr in Zwangs zverſteigerung als im Vorj jabr. An Verſteigerungsobjekten kamen zum Verkaufe
699 Gebäude in 530 Fällen , nur Gelände in 241 Fällen und Gelände und Gebäulichkeiten in

206 Fällen . Das Flächenmaß des zwangsveräußerten Geländes betrug im
ganen

441 ha, 92 ar ,
davon entfielen 97 ha auf reine Geländeverkäufe und 344 ha 92 ar auf Veräußerung von ge⸗

miſchtem Beſitz . Das veräußerkte Flächenmaß hat um rund 32 ha zugenommen gegenüber dem

Vorjahr . In den 14 größten Städten wurden in 318 Fällen 384 Gebände , in 60 Fällen nur

Gelände und in 16 Fällen gemiſchter Beſitz verſteigert . Die Gebäudeverſteigerungen in den

größten Städten machen 60 aller Gebäudeveräußerungen aus , während reine Geländeverkäufe
nur in Höhe von 10 ha 86 ar Fläche vorkommen .

In den Erhebungen über die Zwangsverſteigerungen ſind im ganzen 1469 urſächliche V
hältniſſe für die Zwangsverkäufe im Jahre 1908 ermittelt , davon 977 Haupt EAER

und 492
Nebenurſachen . Von den 977 Haupturſachen betreffen 138 Landwirte , 789 Handel - und

Gewerbetreibende , 16 zugleich Landwirtſchaft und Gewerbe treibende und 34 ſonſtihe Perſonen .

pea den einzelnen Haupturſachengruppen entfallen die meiſten Zwangsverſteigerungen auf
die 6Gruppe freiwillige ungünſtige oder leicht fertige Übernahme (357) , auf verſchuldetes und

unverſchuldetes Unglück beim Geſchäftsgang ( 257) , auf unmittelbares eigenes Verſchulden ( 221) .
Durch Familienverhältniſſe und Krankheit ſind 70 Zwangsverſteigerungen verurſacht , durch all⸗

gemeine Verhältniſſe 39 , durch unfreiwillige , ungünſtige Übernahme 25 , durch Naturereigniſſe 6

und durch Ausbeutung der Unfähigkeit oder Notlage durch Dritte 1. Unter den einzelnen Haupt⸗
urſachen treten am meiſten hervor Kauf ohne Vermögen oder übermäßiger Kauf ( 201 Fälle ), in

105 Fällen war ungünſtiger Akkord oder verfehlte Spekulation die Urſache . In 81 Fällen iſt
als Grund angegeben Mangel an Betriebskapital , in 75 ſchlechter Gang des Geſchäfts , in 62

ungünſtiger Rauf , in 59 Nachläſſigkeit , in 58
ſch

lechte Haushaltung , in 52 Trägheit und
Arbeitsſchen ,in 28 Bauten und Betriebe einrichtungen, in 27 ſchlechte Zeiten , Mangel an Verdienſt , in 25 un⸗

günſtige Familienverhältniſſe und in ebenſoviel Geſchäfts - und andere Verluſte , in 28 Trunkſucht ,
in 18 Krankheit ( eigene oder in der Familie ) .

Von den 492 ermittelten Nebenurſachen entfallen 396 auf Handel - und Gewerbetreibende ,
83 auf Landwirte , 6 auf Landwirte , Die; fänkeich,Gewerbetreibende ſind , und 7 auf

ſonſicg
Per fonen.

Hier ſind die Fälle des unmittelbaren eigenen Verſchuldens ( 171 ) am häufigſten , dann kommt die

freiwillige ungünſtige Übernahme ( 129 ) , verſchuldetes und unverſchuldetes Unglück beim Geſchäfts⸗
gang ( 107 ) , Familienverhältniſſe und Krankheit (53) .

Wie die liegenſchaftlichen Zwangsverſteigerungen weiſen auch die Konkurſe in den letzten
Jahren wieder eine ſtarke Zunahme gegenüber dem Vorjahr auf, die ſich aus der Geſpanntheit

der wirtſchaftlichen Lage erklärt , und im Jahr 1908 mit 1062 Fällen ihren Höchſtſtand erreicht .
Im Jahr 1907 belief ſich die Zahl auf 961 , im Jahr 1899 auf 570 . Der Jahresdurchſchnitt

eS Jahrzehnts 1899/1908 beträgt 893 . In 103 Fällen wurde das Konkursverfahren durch
Buriiktweifung des Antrags auf Konkurseröffnung , in 219 Fällen durch Schlußverteilung , in
54 Fällen durch Zwangsvergleich , in 149 Fällen auf andere Art beendet .

Wie in den Vorjahren iſt die Zahl der Landwirte , über welche im Jahr 1908 der Konkurs

eröffnet worden iſt , klein ( 19) ; um ſo größer iſt die der Gewerbetreibenden ( 191) , der Handels -
lente (( 90) unb der Handelssgeſellſchaften ( ) ; unter letzteren befinden ſich drei Aktiengeſellſchaften .

Bei den durch Schlußverteilung und Zwangsvergleich beendeten $ Ronkurſen betrug die

Ailgungsmaſſe in 154 Fällen 1000 —10 000 Jb , in 64 Fällen blieb ie unter 1000 / , in
55 Fällen war die Tilgungsmaſſee mehr als 10 000 /6 . Ein anderes Bild weiſt die Statiſtit

er Schuldenmaſſe auf ; in 160 Fällen überſchritt ſie den Betrag von 10000 / , in 99 Fällen
betrug fie 1000 —10 000 / , nur bei 14 Konkurſen blieb fie unter 1000 Ab.

In den durch a ARAE beendeten Verfahren fanden 13 mal keine Auszahlungen
ſtatt, in 147 Fällen bis zu 25 f , in 37 Fällen DiS zu 25 —50 9¼, 22 mal belief ſich die Aus⸗

zahlungsſumme auf mehr nis DER .
:
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3 . Die badiſchen Handwerkskammern und ihr Haushaltungsplan nach den

Voranſchlägen für das Geſchäftsjahr 1909/1910 .

Die alljährlich nach einheitlichen Grundſätzen aufgeſtellten Haushaltungspläne und Rechnungs⸗

ergebniſſe Der vier badiſchen Handwerkskammern laſſen die weitverzweigte Tätigkeit dieſer auf der

Grundlage der Selbſtverwaltung aufgebauten Intereſſenvertretungen des Handwerks deutlich erkennen .

Aus dem Anwachſen der Geſamtſummen der laufenden Einnahmen und Ausgaben ſeit Errichtung

der Kammern ergibt ſich eine weſentliche Steigerung des Geſchäftsumfanges . Es betrugen

nach den Voranſchlägen | nach den Rechnungsergebniſſen

m , die Einnahmen die Ausgaben | die Einnahmen die Ausgaben

Geſchäftsjahr M M |
M M

LIODILO TAA Ie] 18 800 124 050 — —

1908/9 116 650 20 700 124 3845 118 772

1907/08 118350 119 400 114 624 110 . 147

1906/07 + 105800 115 350 | 108 477 107 776

1905/06 . . 98 800 108350 | 112 794 102 415

1904/05 . . 106 800 106 800 107 144 96 312

1903/04 . . 99 150 99150 | 101759 95 9832

1902/08 . . 92 400 92 400. . 84 - 819 77 198

1901/ ) 2 76 000 76020 78710 52 628 .

Nach den Voranſchlägen ijt in dem niht gang 10jqährigen Zeitraum von 1901½/2 bis 1909/10

der Jahresbedarf der Kammern zur Beſtreitung des Aufwands für die laufenden jährlichen Aus -

gaben insgeſamt um nahezu 50,000 A0 geſtiegen und die laufenden Einnahmen für 1909/10 weifen

ein Mehr von beinahe 43000 Jo gegenüber jenen von 1901/02 aui .

Von dem Geſamtbedarf der vier Kammern für das Berichtsjahr 1909/10 ( 124050 6 ) find

zuſammen 67 390 Mo oder 54,32 / für die Beſtreitung der Verw altungskoſten vorgeſehen ,

und zwar 45 990 Mo für perſönliche und 21 400 / für ſachliche Verwaltungsausgaben . Die

perſönlichen Verwaltungsausgaben insbeſondere ſetzen ſich zuſammen aus 8300 J % für Koſten

der Sitzungen der Kammern , Vorſtände , Geſellen⸗ und Prüfungsausſchüſſe , Ausſchüſſe für das

Lehrlingsweſen und Kommiſſionsſitzungen , aus 34 490 /an Gehältern und Vergütungen für die

Vorſitzenden , Sekretäre , Kaſſenführer und Das Bureauperſonal , an Aufwendungen für Kranken⸗

und Invalidenverſicherung und Hinterbliebenenverſorgung, aus 3200 / an Reiſeentſchädigungen

für die Vorſitzenden , Sekretäre und Delegierten . Die Anteile der Verwaltungskoſten an dem

Geſamtausgabebedarf der vier Kammern ſchwanken zwiſchen 49,36 0 bei, Freiburg , 53,30 0j -bei

Karlsruhe , 55,06 o bei Manheim und 61,23 ° l bei Konſtanz . Die Maßnahmen und Einrichtungen

der Handwerkskammern , durch welche die Haudwerker auf den verſchiedenſten Gebieten gefördert

werden ſollen , ſind zahlreicher und mannigfaltiger Natur . Für die Förderung des Lehr⸗

lings - und Geſellen weſens haben die Kammern in ihren Voranſchlägen für dag Berichts -

jahr 1909/10 zuſammen 24840 „ / eingeſtellt ( Konſtanz 5000 J , Freiburg 8840 Mb, Karlsruhe

7000 Mb, Mannheim 4000 Mb) . Im einzelnen finden dieſe Mittel Verwendung als Beihilfen an

Fachſchulen, zur Deckung der Koſten der Beauftragten , der Geſellenprüfungen und Ausſtellungen

von Geſellenſtücken und Lehrlingsarbeiten , ferner als Zuwendungen zum Beſuch an Ausſtellungen

und Fachſchulen , Beihilfen an arme Knaben zur Erlernung eines Handwerks u. dergl . mehr . Eine

weſentliche Unterſtützung durch die Kammern finden auch alle auf die Förderung der Hand :

werksmeiſter gerichteten Beſtrebungen durch Unterſtützung von Vorbereitungskurſen zu den

Meiſterprüfungen , von ſonſtigen Unterrichts⸗ und Fachkurſen , durch Übernahme der Koſten der

Meiſterprüfungen, Gewährung von Beihilfen zum Beſuch von Fachkurſen und Ausſtellungen an

Handwerksmeiſter uſw . Die bezüglichen Aufwendungen für das Berichtsjahr ſind veranſchlagt von

der Handwerkskammer Konſtanz auf 3400 Mb, Freiburg auf 5850 Mb, Karlsruhe auf 4700 M

und Mannheim auf 5500 b , mithin zuſammen auf 19 450 Mo. Die in den neueſten Vor⸗

anſchlägen zwecks Förderung des Handwerks im allgemeinen in Ausſicht genommenen

Mittel belaufen fih auf nahezu 10000 / , und zwar haben bereitgeſtellt Konſtanz 1200 Abo,

Freiburg 2400 / , Karlsruhe 2800 und Mannheim 3500 J . Aus dieſen Beträgen werden

U. a. beſtritten die Koſten der von den Kammern veranſtalteten Vorträge in gewerblichen Vereinen ,

die Auslagen, welche entſtehen durch Beiziehung von Sachverſtändigen , durch Erteilung von Rechts⸗

auskünften , durch Maßnahmen zur Belämpfung des unlauteren Wettbewerbs , die Aufwendungen

für Förderung des Genoſſenſchafts - und gewerblichen Vereinsweſens , die Beihilfen zur Veranſtal⸗
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tung von gewerblichen Ausſtellungen und zur Förderung des Arbeitsnachweiſes . Die für „ Sonſtige

Ausgaben und Unvorhergeſehenes “ beſtimmten Ausgabebeträge der vier Kammern machen

zuſammen 2470 aus .

Als Einnahmen für die Deckung der laufenden Ausgaben der Kammern kommen außer dem

allgemeinen Staatszuſchuß von je 5000 J% an die einzelne Kammer zunächſt noch die

geſetzlich vorgeſchriebenen Beiträge der Gemeinden it Betracht , die für 1909/10 auf zu

ſammen etwas über 70 000 / veranſchlagt ſind . Die nach dem Staatsſteuerkataſter zu den

Koſten der Handwerkskammern beitragspflichtigen Handwerksbetriebe , die zurzeit gültigen Umlage⸗

ſätze, die von den ohne oder mit einer Hilfsperſon arbeitenden Betrieben einfach , von den folgenden

Größenklaſſen in 27 3⸗, 4 , 5⸗ und 6facher Höhe zu entrichten ſind , ſowie die auf die Handwerks⸗

betriebe der einzelnen Kammerbezirke entfallenden Koſtenanteile im ganzen für das Geſchäftsjahr

1909/10. find aus nachſtehender Zuſammenſtellung erſichtlich :
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Beitragspflichtige Handwerksbetriebe mit Ein⸗ PESTY
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Die aus „ Sonſtigen Einnahmen “ , wie Zinſen , Prüfungsgebühren , Erlös aus Druck —

ſachen uſw . den Kammern noch zufließenden Deckungsbeträge belaufen ſich insgeſamt auf 28 670 Mo,

4 . Die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchan im III . Vierteljahr 1909 .

Nach den amtlichen Berichten der Fleiſchbeſchauer wurden in den Monaten Juli , Auguſt und

September zum Verkauf geſchlachtet :
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Danach haben die Schlachtungen im III . Vierteljahr 1909 gegenüber dem gleichen Zeitraum

im Jahre 1908 mit Ausnahme der Farren , Schweine und Schafe bei allen Schlachttiergattungen

zugenommen . Die Zunahme der Schlachtungen beim Großvieh iſt beſonders bei den Tierarten ,

die das beſte Fleiſch liefern , bei den Ochſen und Jungrindern recht beträchtlich ; ſie beträgt bei den

erſteren 10 9 und bei den letzteren 9 9 . Auch die Zunahme der Kälberſchlachtungen um

6439 Stück ( = 11 %) iſt wieder recht grop. Unter den Schlachttierarten , bei denen ſich die

Zahl der Schlachtungen vermindert hat , fällt beſonders die Abnahme bei den Schweinen in das

Gewicht. Dieſe beträgt 10 834 Stück und übertrifft die im II . Vierteljahr von 7736 Stück ,
während ſie die Verminderung im I . Vierteljahr mit 14329 Stück nicht erreicht . Die Abnahme
der Schlachtungen bei den Farren und Schafen iſt von geringer Bedeutung .

Bei der Berechnung des Schlachtge wichtes unter Zugrundelegung der amtlich ermittelten

Durchſchnittsgewichte ergibt ſich, daß die Zunahme größer war als die Abnahme . Der durch die

gewerblichen Schlachtungen gewonnene Fleiſchvorrat war im III . Vierteljahr 1909 infolge der

ſtärkeren Schlachtungen an Großvieh um annähernd 180 000 xg höher als im gleichen Zeitraum

des Vorjahres .

|
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5 . Der Saatenſtand in Baden .

Infolge der auch während der gegenwärtigen Berichtsperiode — Mitte September bis Mitte

Oktober — andauernden ungünſtigen , naſſen Witterung ſind bis jetzt noch nicht alle Winterſaaten

untergebracht worden . Die frühbeſtellten Saaten ſind ſchön aufgegangen und entwickeln ſich aller⸗

orten gut ; vereinzelt wird Schneckenfraß an der jungen Roggenfaat beobachtet . Die günſtigere

Witterung der letzten Tage hat die Felderbeſtellung wohl in den meiſten Gegenden erheblich

gefördert .
In einigen Höhenbezirken des Schwarzwalds konnte der Hafer noch nicht geborgen oder er

mußte halbreif geſchnitten werden . Auch Ohmd liegt vielfach , beſonders in der Ebene noch, und

kann nur noch als Streu Verwendung finden .

In den Kartoffeläckern haben die Engerlinge , wie ſich jetzt bei der Ernte herausſtellt , viel —

fach beträchtlichen Schaden angerichtet ; auf manchen Kartoffelſtücken wird kaum das geſunde

Saatgut gewonnen , die übrigen Knollen ſind von den Engerlingen zerfreſſen . Auch werden , als

Folge der naſſen Witterung , namentlich in ſchweren Böden mancherorts faule oder angefaulte

Kartoffeln in großer Menge gefunden, wodurch der Ertrag weſentlich beeinträchtigt wird .

Um die Mitte des Monats Oktober 1909 war der Stand der Kartoffeln

unb ber nenen Herbſtſaaten Nr . ſehr gut , Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel ( durch⸗

ſchnittlich), Nr . 4 gering , Nr . 5 ſehr gering.
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6. Landesverſicherungsauſtalt Baden .

1. Renten . Bei der Landesverſicherungsanſtalt Baden ſind im Monat September 402

Rentengeſuche ( 38 Alters - und 364 Invaliden - bezw . Krankenrentengeſuche ) eingereicht und 305

Renten ( 30 250 ＋ 25 ) bewilligt worden .

Es wurden 37 Geſuche ( 2 + 35 ) abgelehnt , 524 ( 24 - + 500 ) blieben unerledigt . Außerdem

wurden im ſchiedsgerichtlichen Verfahren 7 Invaliden - und 1 Krankenrente zuerkannt .

Bis Ende September ſind im ganzen 68 568 Renten ( 10 844 Alters - , 55 096 Invaliden⸗ und

2628 Krankenrenten ) bewilligt bezw. zuerkannt worden . Davon kamen wieder in Wegfall 39014

( 8323 + 28 341 + 2350 ) , ſo daß auf 1. Oktober 29 554 Rentenempfänger vorhanden ſind ( 2521

Alters⸗ , 26 755 Invaliden⸗ und 278 Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1. September hat fidh die

Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 40 ( — 1 Alters - , ＋ 49 Invaliden - und — 8 Kranken⸗

rentner ) .

Die Rentenempfänger beziehen Nenten im Geſamtjahresbetrage von 4417 685 ½ 58 R

( mehr ſeit 1. September 9 918 , 74 ) .

Der Jahresbetrag für die im Monat September bewilligten Renten berechuet ſich und zwar

für 30 Altersrenten auf 5038 M 20 F , für 257 Invalidenrenten auf 46 338 M 20 N und

für 26 Krankenrenten auf 4699 AM 20 &, ſomit im Durchſchnitt für eine Altersrente 167 94 N,

für eine Invalidenrente 180 M 30 Y und für eine Krankenrente 180 „ 73 W
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Für ſämtliche bis 1. Januar 1909 bewilligten Renten betrug der durchſchnittliche Jahres -

betrag einer Altersrente 139 / 69 R , einer Invalidenrente 148 f6 76 Z und einer Kranken⸗

rente 160 AM 56 X
2. Beitragserſtattungen wurden im Monat September infolge Heirat weiblicher Ver⸗

ſicherter in 203 Fällen 9545 / und infolge Todes verſicherter Perſonen in 67 Fällen 6686 W,

ſomit im ganzen 16 231 / angewieſen .

3. Heilverfahren . Beſtand , Zu - und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtalt
Baden in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat September :
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4. Arbeiterwohnungsdarlehen . Im Monat September wurden an 38 Verſicherte
155835 /% zugeſagt und an 23 Verſicherte 85 245 AM ausbezahlt .

7. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft .

Im Monat September gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 650 Unfälle zur Anzeige , wovon

632 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 18 auf die Forſtwirtſchaft
entfalen . Erſtmals entſchädigt wurden 268 Fälle ; hierunter ſind 19 Fälle mit tödlichem Ausgang .
An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 27 410 / angewieſen , und zwar an

249 Verletzte 25 320 / , an 12 Witwen 1290 / und an 7 Kinder 800 / . Für die tödlich

verlaufenen Unfälle wurden weiter 950 / Sterbegelder bezahlt.

Im geſamten waren zu Anfang des Monats September 23 688 Perſonen im Rentengenuß ,
davon ſchieden im Laufe des Monats September durch Einſtellung der Rente 531 und durch
Tod 73 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Oktober 23352

Perſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 1928 400 M.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats September Entſchädigungen abgelehnt jii

Wurden, betrug 86 ; in 449 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

8 . Die Lage des Arbeitsmarkts im September 1909 .

Die Vermittelungstätigkeit der badiſchen Verbandsanſtalten im verfloſſenen Monat hat ſich Voti
in der männlichen Abteilung annähernd in den Grenzen des Vormonats bewegt . Die Zahl der

N g

offenen Stellen in dieſer Abteilung war faſt genau die gleiche wie im Auguſt d. Is . ; dagegen iſt
die Zahl der vorgemerkten Arbeitſuchenden um rund 1750 und diejenige der erfolgten Einſtellungen
um rund 300 zurückgegangen . Vergleicht man die diesjährigen September⸗Ziffern mit denen des NN

gleichen Monats im Vorjahr , fo ergibt fih , daß die offenen Stelen um 1149 und die Nrbeit -
{i

ſuchenden um 5232 zugenommen haben , während die Zahl der vermittelten Stellen mit rund

6200 faſt genau die gleiche iſt wie im Vorjahr . — In der weiblichen Abteilung wurden die

öffentlichen Arbeitsnachweiſe ſowohl ſeitens der Dienſtboten uſw . wie der Arbeitgeber ( Herr⸗
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ſchaften uſw. ) außerordentlich lebhaft in Anſpruch genommen . Die Ergebniſſe des Berichtsmonats

ſind ſowohl nach der Zahl der verlangten Arbeitskräfte als auch der Arbeitſuchenden und der er⸗

folgten Einſtellungen , die höchſten bis jetzt im laufenden Jahe ermittelten und überholen den Auguſt

d. Js . um 1056 bezw . 1118 unb . 734 , den September des Vorjahres um 2023 bezw. 2159

und 629 .

Im einzelnen berichten die Anſtalten folgendes zur Lage des Arbeitsmarkts :

a) Männliche Abteilung :

Das Arbeitsamt Baden - Baden führt die Abnahme ſeiner Vermittelungstätigkeit auf die

frühzeitige Abnahme des Fremdenverkehrs infolge nicht günſtiger Witterungsverhältniſſe zurück .

In Bruchſal iſt im allgemeinen eine Beſſerung der Geſchäftslage nicht zu verzeichnen .

Für Ungelernte hat ſich die Arbeitsgelegenheit wieder verſchlechtert ; Schreiner , Schneider , Schuh⸗

macher und Zigarrenmacher wurden im Berichtsmonat wieder etwas lebhafter verlangt .

Auch in Durlach konnte nur ein kleiner Teil der gelernten und ungelernten Arbeitſuchenden

untergebracht werden .

Im Geſchäftsbereich des Arbeitsamts Freiburg iſt die Arbeit im Baugewerbe gurit -

gegangen , beſonders für Maurer , Zimmerleute uſw . ; dagegen fanden Blechner und Schloſſer leicht

Arbeit . Schmiede und Wagner , Berufe , in denen es in ber Regel an Arbeitskräften mangelt ,

ſprachen zahlreich vor . Auch für die Landwirtſchaft meldeten ſich Arbeitskräfte in reichlicherer

Zahl als ſonſt . Im Metall⸗ und Maſchinengewerbe war die Arbeitsgelegenheit etwas beſſer.

Infolge des ſchon 7 Wochen dauernden Schreinerſtreiks in Heidelberg konnten in dieſem

Berufszweig ſelbſt auswärtigen Arbeitgebern nur vereinzelt Arbeiter zugewieſen werden . Im

übrigen hat ſich hier die Lage nicht verändert .

Beim Arbeitsamt Karlsruhe war der Berichtsmonat in jeder Beziehung der günſtigſte in

dieſem Jahr . Gegen Ende des Monats hätte noch eine große Anzahl Erdarbeiter hier und aus⸗

wärts Beſchäftigung erhalten können , doch hat ſich der Quartalswechſel (1. Oktober ) ſehr bemerkbar

gemacht, da zu dieſer Zeit ein großer Teil der einheimiſchen ungelernten Arbeiter als Möbelträger

gutbezahlte Beſchäftigung findet . Des bevorſtehenden Herbſtes wegen war auch Mangel an tüchtigen

Weinküfern vorhanden . Ferner ſind insbeſondere Schneider , Hafner (Ofenſetzer) und Friſeure

verlangt worden ; wegen Mangel an Arbeitskräften konnte ein Teil dieſer Aufträge nicht er⸗

ledigt werden .

In Konſtanz war die Arbeitsgelegenheit im allgemeinen günſtiger als in den vorher⸗

gehenden Monaten , auch die Filialen berichten in der Mehrzahl von beſſeren Arbeitsverhältniſſen .

Im Holzgewerbe hat ſich die Lage gebeſſert ; nach Schneidern und Schuhmachern war lebhafte

Nachfrage ; für Erdarbeiter und Taglöhner war genügend Arbeit vorhanden , auch der Landwirt⸗

ſchaft ſtanden überſchüſſige Arbeitskräfte gu Gebot . Die Geſchäftslage in der Eiſenbranche iſt

dagegen fortdauernd ungünſtig .

Mannheim atte im September Glaſer⸗ und Schreinerſtreik ; in den andern Berufen

zeigten ſich keine großen Veränderungen gegen die Vormonate .

Das letztere gilt auch für M üllheim . Hier wird übrigens nach Beendigung des Herbſt⸗
p.

geſchäfts ein Rückgang der offenen Stellen bei geſteigerter Nachfrage von Arbeitſuchenden befürchtet.

Die Lage des Pforzheimer Arbeitsmarkts im September zeigt im Vergleich zum Vor⸗

monat wie auch gegenüber dem September 1908 eine weſentliche Beſſerung . Die Arbeitsgelegen—

heit in der Goldwaren⸗Induſtrie (Bijouterie ) hat merklich zugenommen , in vielen Goldwarenfabriken

wird ſchon ſeit einigen Wochen mit Uberſtunden gearbeitet : Die feit 19 . bezw. 27 . April d. J .

alſo faſt 21 Wochen geführten Streiks im Maurergewerbe und bei den Bauhilfsarbeitern wurden

am 9. September d. Is . beendet bezw. abgebrochen. Durch dieſe langwierigen Streiks wurden

alle übrigen Berufe des Baugewerbes , wie Schreiner , Glaſer , Maler , Schloſſer , Blechner ,

Schmiede uſw . ſehr in Mitleidenſchaft gezogen , weshalb auch in dieſen Berufen nur wenig Nei

einſtellungen von Arbeitskräften erfolgen konnten . Maurer konnten auch im September nur ganz

wenige eingeſtellt werden , dagegen war die Nachfrage nach Bauhilfsarbeitern und Taglöhnern ſehr

lebhaft. Kaum waren die erwähnten Streiks beendet , als ſchon wieder unterm 2 , September d. Js .

ein nener Streik bei den Holzarbeitern und Schreinern ausgebrochen iſt ; weitaus der größte Teil

der hier beſchäftigten Holzarbeiter und Schreiner hat die Arbeit niedergelegt . Die Nachfrage nach

landwirtſchaftlichen Arbeitern war ſehr lebhaft , zeitweiſe war Arbeitermangel bemerkbar , weshalb
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eine Anzahl Auftraggeber nicht befriedigt werden konnte . Schreiner und Zimmerleute waren

beſonders nach auswärts verlangt , für Pforzheim wurden nur wenige offene Stellen gemeldet .

Schneider waren ſehr begehrt , dagegen wurden nur wenige Schuhmacher verlangt . Durch den

auf 1. Oktober d. Is . ſtattgefundenen Wohnungswechſel konnten eine größere Anzahl Maler

Beſchäftigung finden .

In Schopfheim ſind die Zimmerleute immer noch ausſtändig ; Arbeitswillige werden vom

Ort abgehalten .

In Waldshut war die Arbeitsgelegenheit gering ; die Frequenz der Naturalverpflegungs —

ſtationen des Kreiſes iſt ſchon wieder ziemlich in die Höhe gegangen .

Die hohe Zahl der bei der Weinheimer Anſtalt im Holzgewerbe und bei den Glaſern

angemeldeten offenen Stellen iſt eine Folge der in der Umgebung ausgebrochenen Streiks in

dieſen Berufen .

b) Weibliche Abteilung :

Jufolge Zuzugs von auswärts ( Beendigung der Sommerſaiſon in den Kurorten , mangelnder

Bedarf von weiblichen Hilfskräften für die Induſtrie , Perſonaleinſchränkungen im Hotel - und

Wirtſchaftsgewerbe uſw. ) iſt die Zahl der Arbeitſuchenden an den meiſten Plätzen derart geſtiegen,
daß von einem allgemeinen Dienſtbotenmangel nicht mehr geſprochen werden kann . Ju Karlsruhe

fehlte es nur noh an Küchenmädchen ; in Pforzheim ſind Köchinnen , Mädchen für alle Hausarbeit ,
Küchenmädchen uſw. immer noch begehrt ; auch in Waldshut war etwas Mangel an häuslichen
Dienſtboten und landwirtſchaftlichen Mägden . Bei der Pforzheimer Schmuckwareninduſtrie waren

Kettenmacherinnen und Poliſſeuſen auf Gold und Dublee ſowie Emailleuſen ſehr verlangt .

Im ganzen betrug bei den 17 badiſchen Verbandsanſtalten — neuerdings iſt auch in

Eberbach eine öffentliche Arbeitsnachweisanſtalt errichtet worden , die dem Verband beigetreten iſt
im Semptember 1909 die Zahl der

Männl . Weibl . Zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 9104 | 5525 | 14629

Arbeitſuchenden . a: iea 21887 D69 | Aaaa

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stelen ) . 6209 | 21748 | 8952 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stelen für männliche und weibliche Perfore 234,4

bezw. 103,1 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 29,1

bezw. 48,1 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 68,2 bezw. 49,s durch die Verbandsanſtalten beſetzt.

Ferner wurden durch die Arbeitsnachweis - Einrichtungen von 4 Bäcker - Innungen ( Freiburg ,

Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Metzger - Innungen ( Freiburg , Heidelberg und Mannheim ) ,
3 Barbier⸗ , Friſeur - und Perückenmacher - Innungen ( Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) ,
1 Wirte⸗Innung ( Mannheim ) ſowie durch den nicht zum Verband gehörigen Arbeitsnachweis der

Stadt Raſtatt im ganzen für männliches Perſonal gemeldet : 481 offene Stellen , 735 Arbeit⸗

ſuchende und 370 beſetzte Stellen .

Die Stellenvermittelungs - Einrichtungen für weibliche Perſonen von 17 gemeinnützigen und

konfeſſionellen Wohltätigkeits - Anſtalten ( - in Baden , 1 in Bruchſal , 2 in Freiburg , 2 in Heidelberg ,
5 in Karlsruhe , 1 in Konſtanz und 5 in Mannheim ) verzeichneten im September insgeſamt 2744

offene Stellen , 2856 Arbeitſuchende und 1341 Stellenbeſetzungen .
Von 28 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz (Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im

September 9409 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 679 offene Stellen vorgemerkt , von

denen 574 beſetzt werden konnten .

Bei 4 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut — ohne die Stadt Waldshut

ſelbſt —, welche Stellenvermittelung beſorgen , waren im September ds . J3 . 30 offene Stelen

angemeldet , von denen 21 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh. Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im

September offene Stellen nicht gemeldet ; dagegen hatten ſich bei 29 Dienſtſtellen insgeſamt 929

Stellenſuchende vormerken laſſen , von denen 55 vorausſichtlich bereit ſind , auch nach auswärts

zu gehen .



Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichenArbeitsnachweisauſtalten
im September 1909.
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9, Stand und Bewegung Der Tierſeuhen im September 1909 .

Im Monat September zeigt der Rotlauf der Schweine gleich im Vormonat immer noch eine

erhebliche Verbreitung . Derſelbe iſt in 43 Ger neinden und 70 Stallungen neu aufgetreten . Es

ſind an dieſer Erkrankung 51 Schweine umgeſtanden , während 23 hierwegen freiwillig getöte
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wurden . Die übrigen Seuchen weiſen einen günſtigen Stand auf . Es hat keine derſelben eine

außergewöhnliche Verbreitung gewonnen .
Über den näheren Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle Aufſchluß :
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10. Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im September 1909 .
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b . Durchſchnittspreiſe für die größeren Städte .

B
1 Rilogramm 1 kg 100 Kilogramm

E dme] aià Bj ] Serana ahelet iN .

E meyl È Fleiſch | ESE | p | Ò f2] Speife - [ E F| Rogien |

a jam ]8 prr ee Tmi EOE ME E TES s

6
S felel epa paii lha dsni IE lgs delelele kSj ho is

taote , Ta ERN ETS ATA a E le al Si S OE SISSI SERBIA ESR
Paa hehg ] SLE lRa E g vasse ae E S

SISTO N ee a S | ne la kS Rhei S Ss ||

siggja 5A S
RETS S JRT MRBS TAE |

m A | | kay 1| | | I IX |
BIEI R | | kinte WE AD LaS |

RISS S | A TRE R || ipiga | fessi
i f | fi

T , j | | | TA DA 9; s| zy) r EAA |i
AVS AN M | MV MNM MNM N Mh MN M | P PIERR , MP A A Al .

s i- L A irme Sa a a Eaala

TAE E Ir E en ATE
EEET

panan
Mannheimi 22152144 1,80/1 ; 60/1; 30| 1,78/1;80/1,80/2,00]/1,70/2,80 71122436/48/85/2,52120 2,80| 8,90/2; 90)
Karlsruhe [5,58 ' 64 156110176160 1,68 ' 2,82 ' 1,8912,80 | 70/20 ] 40/4449/2,801203 ; 204 ; 20/3 ; 70

: ) 7 4 | + r , + ' lo r Se Á À Ss | r gr E 83˙

Freiburg 6,00 1,10/1,52/1,40/1,68/1,72/1,80/2,32 1,701278 82122 46(485602,50 20 8,80/4,50/3,40]
Pforzheim 16,30446/42/85 | 1,68/1,60 | — 1,68/1,60/1,80/2,20/1,80/2,80] 81 20ʃ46508002,9022 8,00 4,4008,20

t a fs | Í if INE IAQ! IO p ç
Heidelberg | 6,104440/80 68 1,60/1,82/1,801,50/1; 80/1,92 1802,80 ] 80/2214448/60/2,6412013,00 4,008,680
Konſtanz [ 7,7541 3734 . | ; 70/1,04/1,40 „7590f1,9%2,40 1,90283 88/18 44/56 60/28%

24 FETERE
| |

| | | i | |
, x | allor | | 1 | if aoln D I| P p |

Baden . {6,0050 8635,5 1,80/1,70 1,40/1,801,702,00/2,20 | /2,00 | 2,88] 88/22145 46/62/3,1 2/223,20/4,962,80
Offenburg 6,20 48/89/30,9 1,72/1,60/1,50/1,70/1,60/1,80/2,40 2,00/2,80 ] 94120/3040 402,8020 3,00 | 4,00/8,00

Bruchjar . 16,00140/32/82 | 1,68/1,60 1,20/1,80 1,80/1,30/2,00 2,002,961 80/2040 44 | 48 | 2,2012013,00 | 4,0 . 0/2,40

Lahr . 7,o0f44,36½28 11,68 1,60 ( 1,52/1,681,0 ,882,2002,002,30S0020f40 40 ( 602,40 %20 3,30/4,4003,20

Raſtatt . 5,12 4414081,4 1,521,52 — (1801178 1,19/2,00/1,99/2,80 94020/42(46(522,56 202,8004,35/2,60
| | | | | | |! || | ||

; $ $
| Goron loaa laad al

Lörrach . 8,52448 36 ; 60/1,50/1,30/1,80/1,80/1,80/2,201,00/2,76110121 ]48 48 50/2,20120 3,6014,60/3,20
> 5910 lg 0 elo 0 malie Aie

Durlach . 6,044 “ 3732 1,68 | 1,52/1,30 1,60/1,8011,80/2,40 2,002,801} 96120142 /44/7018,40120 3,2004,1002,60

Weinheim 171213418280 1,6/1,3 ( 1,28,1,30 ,80/,77/,/1,802,84942036 40 . 4808,20/2002,80/3,908,10
Veinh y hE pa i r t ' x par a l aiis ZET K s7

Billingen [ 6,56484 |3: 1,60 ( 1,60,401,70,60f,7002,300l,8002,7083 20/36/40/50/2,60 1813,60/4,40/8,20
Ctttingen 17,00

SORAND,S
1,64,1,60 — | 1,74/1,60/1,80/2,00/2,00/2,20 98120 404449]2,84 20 Praia dagj | | if j I|

A pre eltel |

12 . Die Witterungsverhältniſſe im September 1909 .

Der verfloſſene September hat ſich durch wenig beſtändiges Wetter ausgezeichnet und hat

nur wenige der ſonſt für ihn charalteriſtiſchen klaren Tage mit den großen Temperaturſchwankungen

gebracht ; dabei iſt er ſtark bewölkt , vielfach neblig , zu kühl und reich an Regenfällen geweſen . Die

Temperaturen haben ſich zwiſchen engen Grenzen bewegt ; nur an einigen Stationen ſind Sommer⸗

tage verzeichnet worden , dagegen iſt es in rauhen Lagen bereits zur Bildung von Reif und Froſt
gekommen . Im größten Teil des Landes ſind die Monatsmittel der Thermometerſtände um

—1½ Grad unter den normalen gelegen , mur der Norden und der Nordoſten ( Odenwald und

Maingegend) ſind bloß um ½ Grad zu kühl geweſen und am Bodenſee hat öfters auftretender

Föhn bewirkt , daß die Wärmemittel nur um 0,6 Grad zu klein ausgefallen ſind . Mehrmals ſind

größere Regenmengen niedergegangen , ſo daß Monatsſummen erreicht worden ſind , die meiſt er —

heblich über den langjährigen Durchſchnittswerten liegen ; nur am Bodenſee und an einigen

Stationen des ſüdlichen Schwarzwaldes ſind dieſe nicht ganz erreicht worden . Große Verſchieden⸗

heiten laſſen die Bewölkungsverhältniſſe in den einzelnen Landesteilen erkennen . In der Rhein⸗

ebene hat die Sonne volle 53 Stunden weniger lang geſchienen , als es dem Durchſchnitt der letzten

14 Jahre entſpricht ; die Höhen dagegen , die über den die Tiefen bedeckenden Nebeln gelegen waren ,

haben ſich viel größerer Sonnenſcheindauer zu erfreuen gehabt . Die Luftdruckmittel ſind im Süden
um 18/4, im Norden um ta Millimeter zu niedrig ausgefallen .

Die erſten Tage des Berichtsmonats waren unter der Einwirkung nördlicher , zum Teil

ziemlich tiefer Depreſſionen kühl und unbeſtändig , indem völlig regneriſche Tage mit heiteren ab —

wechſelten. Vom 8. an nahm die Luftdruckverteilung eine ſehr unregelmäßige Geſtaltung an , wobei

ſich über dem Feſtland flache Minima zeigten , während ſich hoher Druck über Nordweſteuropa

befand. Das Wekter blieb meiſt trüb ; an einigen Tagen fielen ziemlich ergiebige Regenmengen
und zugleich wurde es wärnter , ſo daß die Temperaturen über die normalen zu liegen kamen .

Rehrmals war es in dieſer Zeit am Bodenſee und im ſüdlichen Schwarzwald infolge von Alpen⸗

Hn beſonders warm ; am 9. wurden ſogar in Meersburg die höchſten Temperaturen im ganzen

Land beobachtet und noch in Höchenſchwand war es wärmer , als in dem 900 Meter tiefer ge -

egenen Karlsruhe . Von der Monatsmitte an breitete ſich hoher Druck , deſſen Kern im Norden



und Nordoſten Europas lag , über das Binnenland aus ; es wurde mild und heiter mit Morgen -

nebeln , doch ſchon am 18 . verurſachten flache Minima , die ſich über dem Feſtland ausgebildet hatten ,

neuerdings Regenwetter , das auch noh am nächſten Tag anhielt . Mit Beginn des letzten Drittels

ſtellte ſich heiteres , teilweiſe nebliges und ſehr warmes Wetter ein , da der hohe Druck wieder von

Nordoſten her binnenwärts vorgedrungen war ; vom 25 . an wurde es unter der Einwirkung einer

ſehr ungleichmäßigen Luftdruckverteilung , die vielfach flache Miunima über dem Feſtland aufwies ,

meiſt trüb und Regenfälle ſtellten ſich ein . Die Temperaturen gingen bis zum 28 . ziemlich ſtark

zurück , ſtiegen aber gegen Monatsſchluß wieder an .

Die Waſſerſtandsbewegung verlief ruhig . Der Bodenſee iſt während des ganzen Monats

gleichmäßig gefallen, ebenſo der Rhein mit unerheblichen Schwankungen . Ju den Zuflüſſen hielten

die niedrigen Waſſerſtände des Vormonats an , nur bei der Murg war am . /6. eine kleine An⸗

ſchwellung zu verzeichnen , und beim Main ein geringes Anſteigen der Waſſerſtände in dem letzten

Drittel des Monats .

Die gemittelten Monatswaſſerſtände waren nur bei Magan um 0,04 m Höher, an den fibrigen

Hauptpegeln Dagegen niedriger als die Vergleichswerte für 1891 —1900 , und gwar bei Konſtanz

um 0,03 m, bei Waldshut um 0,05 m, bei Baſel um 0,40 m, bei Breiſach um 0,25 m, bei Kehl

um 0,42 m unb bei Mannheim um 0,51 m.

13 . Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im September 1909 .

a) Der Staatseiſenbahnen :

Aus dem | Aus dem Aus | Januar
Perſonen⸗

|
Gitter- ſonſtigen |

Summe big mit

verkeht verkehr Quellen September

Paene ooSUBTOp aga e E E a

Nach geſchätzter Feſt — | | |
ftelung 1909 . . , 2854380 | 5505230 |

674830
|

9034440 | 78924700

Auf 1 km Betriebslänge . 1721 | 3152 |
ANE 5 256 42968

Nach geſchätzter Feſt⸗ | | |
ftelung 1908 . e >»

2805250
|

5218580 |
956050 | 8 979 880 . | 72 906 280

Auf 1 km Betriebslänge . 1691 2988 — | 5223 42 354

Nach endgültiger Feſt⸗ |
ſtellung 19008 2857946 | 5343786 909568

|
9111300 | 73155807

Sm Jahr 1909 . gegen Die |
geſchätzte Einnahme des |

Xahres 1908 mehr 49130 286650 |o —i 54560 1018 420

weniger p — 2231220 yu i

O e
|

Auf 1 km Betriebslänge . 30 ＋ 164 — 33＋ 614

Gegen die endgültige Gin -

nahme deg Jahres 1908 | |
mehr — 161444

|
— — 768 893

weniger 3566 |
pe

|
234 738 76860 —

1 |

Erläuterungen .

Die Witterung war im September 1909 ſehr wechſelnd, teils ſchön und warm , teils trüb

regneriſch und kühl. Der Reiſeverkehr war im allgemeinen befriedigend ; der Ausflugsverkehr

an ſchönen Sonntagen lebhaft . Beſonders ſtark war der Verkehr anläßlich der Kaiſerparade bei

Forchheim am 11 . und des Kaiſermanövers zwiſchen Neckar und Tauber am 14 . bis 18 . Sep⸗

tember . Dieſe militäriſchen Veranſtaltungen machten zahlreiche Sonderzüge für den allgemeinen

Verkehr nötig ; für die Beförderung der Truppen mußten ganz außerordentliche Vorkehrungen

getroffen werden . Im ganzen wurden im September 527 Militär⸗Sonderzüge ( 306 beladene
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Züge und 221 Leerzüge ) geführt . Dazu kam eine erhebliche Zahl von Sonderzügen Allerhöchſter

Herrſchaften und von Vereinsſonderzügen . Die Kaiſerparade und das Kaiſermanöver trugen

beträchtlich zur Erhöhung des Verkehrs bei . Doch darf nicht überſehen werden , daß den Roh⸗

einnahmen aus dem Manöververkehr ſehr erhebliche Ausgaben für die Bewältigung der außer —

ordentlichen Leiſtungen des Betriebes gegenüberſtehen . Der Tierverkehr verlief regelmäßig . Die

geſchätzte Einnahme aus dem Perſonenverkehr war im September 1909 um 49 130 / und in

den Monaten Januar bis September 1909 um 923370 / höher als in den entſprechenden
Zeiträumen des Jahres 1908 . Hiezu wird bemerkt , daß zu einer annähernd zutreffenden Schätzung
der Einnahmen für die Beförderung von Militär und Militärgut , die bis zur Abrechnung mit

der Militärverwaltung geſtundet werden , keine Grundlagen zur Verfügung ſtehen .
Die leichte Steigerung des Güterverkehrs hielt im September an und nahm noch etwas zu.

Namentlich war dies beim Stückgutverkehr bemerkbar , während der Wagenladungsverkehr noch

ſehr unter dem Stocken der Bautätigkeit leidet . Auch kommt in Betracht , daß der Obſtverkehr
hinter dem außerordentlich ſtarken Obſtverkehr des Septembers 1908 erheblich zurückſtand. Da⸗

gegen trug die außergewöhnlich große Beförderung von Militärgut zur Erhöhung der Einnahmen
bei . Der Schiffsverkehr auf dem Rhein war im allgemeinen befriedigend . Der Oberrhein wurde

bis zum zweiten Drittel des Monats regelmäßig befahren , doch war der Schiffsraum nur wenig

ausgenützt . Die Neckarſchiffahrt war vom 10 . bis 20 . September geſchloſſen, in der übrigen Zeit
durch niederen Waſſerſtand behindert . Die Zahl der Bedarfszüge war ziemlich bedeutend . Offene

Güterwagen konnten überall rechtzeitig geſtellt werden . An gedeckten Güterwagen beſtand in

einigen Bezirken zeitweiſe ein mäßiger Mangel , der nur an einzelnen Tagen empfindlich wurde .

Dies iſt zum Teil auf die Zunahme des allgemeinen Verkehrs , insbeſondere aber auf die außer⸗

ordentlichen Anforderungen zurückzuführen , die für die Truppenbeförderung an den Wagenpark
der Eiſenbahnverwaltung geſtellt wurden . Namentlich gedeckte Güterwagen waren für die Beför⸗

derung der Pferde und des Gepäcks der Truppen in ſehr großer Zahl zu ſtellen und wurden ,
ſoweit ſie mit Pferden beladen waren , behufs Vornahme der vorgeſchriebenen Desinfektion noch
länger dem allgemeinen Verkehr entzogen . Daß trotz dieſer für die Wagenſtellung ſehr ungünſtigen
Verhältniſſe der Wagenbedarf des allgemeinen Verkehrs in der Hauptſache ſogleich oder nur mit

geringen Verzögerungen gedeckt werden konnte , iſt der Einrichtung des Staatsbahnwagenverbandes
zu verdanken , die ſich hiebei vorzüglich bewährte . Die geſchätzte Einnahme aus dem Güterverkehr
War im September 1909 um 286 650 / und in den Monaten Januar bis Auguſt 1909 um

283 510 / höher als in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1908 .

b) Der von Privatgeſellſchaften betriebenen Nebenbahnen :

Bezeichnung Aus dem Aus dem| Aus |
Im

[ BomBeginn

ber Perfonen - | Güter⸗ ſonſtigen | i des Betriebs⸗

e verkehr verkehr Quelen || BANZ jahres an

Nebenbahn⸗Linie

Rii i
AM Mo aa a ae aaa

A. Betriebsjahr vom 1. Aprik 1909 ab :

Maunheim - Weinheim Heidelberg - Mannheim 38 54027 478 | 758 || 66: 776. | 461 352

gegen 1908 | 85509 86 058 | 750 || 72312 | 439774
E aoti moms | T Sm S530 p Tar 57S

Karlsruher Lokalbahnen 18 7021236 — 19988 109 185

gegen 1908 | 15516 | 1240 | — 16756 102 394

xg 3 186 |- 4 |
= T aa G 7O

Achern Ottenhöfeen 4228 7019 521 [ 11768 78721

gegen 1908| . 4590 | 7075 ] 90 | 11755 64593
— 362 — 56 J 431 | + 13 | T 9 128

Kehl-Lichtenau Viihll . 10580 | 5652 | 780 | 16962 | 103824

gegen 1908 | 11895 r |
16. 5361- 99 208

; }
— 1365 1596 T＋ 195 [ ＋ 426 [ T 4621

kehlAltenheim - Otteuheim und Altenheim - | |
ORUNRETAS LENE E E a E 6917 | 8809 1 621 12 347 77 : 576

gegen 1908 7633 8779 12045 | 77222

8 507 19 808

|

| 638
— 716 # 30JT 988

Raſtatt⸗Schwarzach RT Ropt 2875 |

|

|

|
T saft 384

*)Vetriebseröffnung am 2. Mai 1909.
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Noch: b) Der von Privatgeſellſchaften betriebenen Nebenbahnen :

— ——— — — — — — — —

à
|

Bezeichnung Aus den Aus dem Aus
Im

Bom Beginn

det
Perſonen⸗

|
Güter - | fonftigen | des Betriebs⸗

ta}
verkehr verkehr Quellen ganzen jahres an

Nebenbahn⸗Linie
h

|

)
|

|

ui amm A. C61
gpu mh u i

TIOR ISHI pi EOIS
s

| | |

Seelbach -Lahr-Ottenheim-Rhein SUURA i 48036232 | {81 l 11216 | 68494

gegen 1908] 5425 5614 125 11164 63 790

— 622 r 618 86 ＋ 52 ( — 296

Kaiſerſtuhlbahnunu 908
10 059/20 252 24230 553J 165777

gegen 1908 822415693 |
250

|
24 - 167 | : 147 . 675

＋ 1835 ＋ 4559 — 84 6386 ＋14 102

Ettenheimmünſter - Rhein908
2165 1348

|
170O3683 [ 20 867

gegen 1908| - u 2017 : |ie 288 : 170( 4520 „+22053

＋ 148 — 985 |
—

l
- 837 | — 1686

Krozingen Staufen Sulzburg . . . . „ 4408 3211 |
4589 181 | 7 98 49 194

gegen " idog | 13364
|

4320 |
128 | 7807 | 48 669

-SG 153 PHS 7ZTO |
. 58 ＋ 124 [ ＋5 525

Mültheim Badenweiler . . . 908 8562 936 14 / g6te ] 63579

gegen 19084" 7968 | 1024 119 94111 [ 60779

＋ 594 ggir
mio SHoh SOE z809

Haltingen⸗Kandern408
4440 8164 217 12 821 [ 75517

gegen 1908 4287 ( 8568 153 ( 13 008 [1170. 808

E 163 — 404 Tan 64 | 187 ＋ 5209

BN - DnA eara ne ina RAA aD
oN . 843 | : 838. ) 78 . . 14,754 | . £6,086

gegen 1906] , 6225 7573 73 136871 84167

me ATID? ＋E 765 | HH APA T8833 ＋ 1869

Donäneſchingen - Furtwaugen
91 6606 | " 10165 | 18316 952[ 101684

gegen 1908 676910296 183 | 17 248 | 103852

=i 16g 133
gaty i 206| = : 168

Biberach- Oberharmerghah. oiie ai e oag
2987. : . 969; ] 63 |

6019 36 910

gegen 1908 . 0483 | x 2493 | 635599 37 . 968

E n 50°) T ARO ey IF 420 | 1,058

oaa am o e AEE a
3409 2844 205 6458 | > 4061

gegen- 1908 35072969 207d ( 06683 | 40 492

98 Tai 2o] 22 ph LLO

Oberſchefflenz Billigheim . . 608
958 1085 85 | 2128 13 992

gegen 1908 955 . 456 | 702481 8 936

Eeg 200a A a 5 7 Sog

B . Betriebsjahr vom 1. Zanuar 1909 ab :

Bruchſal - Hilsbach - Menzingen . . 4668
10 310 5000 175 |- 15485 ] 130120

gegen. 1908 | 10570 4 875,
|

200
I 15645 | 127944

260 ＋ 125 — 25 | 160 [＋ 2176

Karlstuhe Ettlingen Herrenall Fforzheim
und

| | |
Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof 43 670 ' 16 700 | 2225 | 61595 546 110

gegen 1908 45 320 17 110 920 || 63350 | 527 085

— 2650 — 410 j- 1 305 mig + r9 025

Blühl - Bühlertalll eo Aaa 2 060 | " 78200| 120 | 5380 ] - 51090

gegen 1908 2110 ] 3260 | 180
| 5500 | 08840

50 | 60
| 10 —

12⁰ sga

Wiesloch - Meckesheim Waldangelloch . . > 5860 7310 380 13 550 | 121 590

gegen 1908 1755 8230 i70 | 14155 | 184 260

105 920. |, + 210 || 212605 —12 670

Neckarbiſchofsheim Hüffenhardt . . . 608 15601740 | 150 SABOT 821ga

gegen 1908 1525 . 1. 2185 160 . 3820 [ 81200

HEU AE g BeO aa g7O T935

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn - Linienn e ; 197 795 146 564 8526 352 885 [ 2439692

gegen 1908 | 192207 | 150 152 5174 | 347 533 | 2841184

+ 5588 | — 3588 | + 3352 lti :352:ht 98 : 598

Karlsruhe . — Druck der C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei .
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